
Die Wahrheit über

Delfinarien
Für Delfine sind Zoos nichts anderes als enge, 
kahle und unveränderliche Gefängnisse. Die 
Lebensbedingungen im Ozean und in Gefan-
genschaft haben keine Übereinstimmung. Statt 
grenzenlosem Meer, Artenreichtum, Wellen und 
Strömungen gibt es im Zoo nur Wände und 
Kacheln. Ein Leben in komplexen Sozialverbän-
den wie im Ozean ist unmöglich. Daher werden 
viele Delfine im Zoo aggressiv oder depressiv. 
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Als Zirkusclowns missbraucht 

In zirkusähnlichen Shows müssen Delfine für eine 
Handvoll Fische Kunststücke aufführen. In solchen 
Shows lernen die Besucher nichts über das natürliche 
Verhalten der Tiere. Kindern wird vermittelt, dass es 
in Ordnung ist, wilde Tiere zu unserer Unterhaltung 
einzusperren. 
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Die letzten Delfinarien Deutschlands  
In Duisburg und Nürnberg sind noch Delfine einge-
sperrt. Duisburg gilt als der größte Delfinfriedhof Eu-
ropas, weil hier bereits mehr als 60 Delfine starben. 
Regelmäßig berichtet der Zoo über neue Todesfälle 
von Delfinbabys. In Nürnberg werden die Delfine mit 
Diazepam (Valium) behandelt, weil ihre Gefangen-
schaft sie seelisch krank macht. Auch im Loro Parque 
auf Teneriffa und im Marineland in Frankreich sind 
noch Orcas eingesperrt. PETA hat die beiden Zoos 
aufgefordert, alle Delfine in ein betreutes Meeresge-
hege umzusiedeln, wo sie ein artgerechteres Leben 
führen könnten.

In Duisburg springen Delfine über Seile. 
Die Besucher wissen nicht, wie sehr die 
Tiere im Zoo leiden.

Die im Meer gefangene Orca-Dame 
Morgan wird im Loro Parque als Zirkus-
clown missbraucht.

• Besuchen Sie niemals ein Delfinarium.
• Unterstützen Sie PETAs Forderung nach einer 

Umsiedlung der Delfine in ein Meeresgehege.
• Weitere Informationen finden Sie unter

 PETA.de/Themen/Delfine 

Was Sie tun können:


